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Einleitung 

 Seit dem 01.01.2016 fordert der IKEA Konzern, dass alle 
Neubauten mit dem Gebäudezertifizierungssystem BREEAM 
zertifiziert werden. 

 In Spreitenbach wird ein Büroneubau errichtet, welcher 
mindestens das Level BREEAM NC Very Good erreichen muss. 

 Damit das gewünschte BREEAM-Niveau erreicht werden kann, 
ist eine gesamte Gebäudesimulation zur Erfüllung des 
Kriteriums «Ene 01 – Energy efficiency» erforderlich. 
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Projekt 

 2 Bürogeschosse, teilweise 
unterkellert 

 Geschossfläche: ca. 4’800 m2 

 Raumnutzungen: Büroräume, 
Besprechungsräume, 
Auditorium, Sozial- und 
Sanitärbereiche 
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BREEAM 

 BREEAM  (Building Research Establishment Environmental 
Assessment Methodology) ist ein Bewertungssystem der 
Nachhaltigkeit von Gebäuden 

 Von BRE (Building Research Establishment) in England seit 
1990 entwickelt 

 Basiert auf mehrere Kriterien in den Themen Management, 
Energie, Gesundheit & Komfort und Ökologie 
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Kriterium Ene 01 

 Das Kriterium Ene 01 kann mit 1 bis 15 Punkte bewertet werden 

 Bewertet wird der EPRNC-Wert, welche auf Basis der folgenden 
Parametern definiert wird: 
 Nutzenergiebedarf 
 Endenergiebedarf 
 CO2-Emissionen 

 Basis ist der Vergleich des geplanten Gebäude mit einem 
Referenzgebäude 
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Anforderungen 

 Simulationsprogramm muss für BREEAM anerkannt sein  
 IDA ICE seit Version 4.2 geeignet 

 Simulation muss von einem qualifizierten «Expert» in 
Energiesimulationen ausgeführt werden. 

 Für die Schweiz sind keine spezifischen Angaben zum 
Referenzgebäude vorgegeben. Es kann daher wie folgt definiert 
werden: 
 auf Basis der lokalen gesetzlichen Grenzwerte (für die Schweiz 

keine spezifischen Vorgaben gegeben) 
 nach Anhang G des ASHRAE-Standards 90.1-2010 
 nach Vorgaben für England (NCM) 
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Definition Referenzgebäude 

 Gebäudehülle nach  
 U-Werte nach SIA 380/1:2009 «Thermische Energie im Hochbau» 
 g-Werte/Sonnenschutz nach SIA 180:2014 «Wärmeschutz, 

Feuchteschutz und Raumklima in Gebäuden» 

 Nutzungsparameter nach SIA MB 2024:2015 
«Raumnutzungsdaten für die Energie- und Gebäudetechnik» 

 Effizienz der Gebäudetechnik nach SIA 382/2:2011 
«Klimatisierte Gebäude – Leistungs- und Energiebedarf» 
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Erstellung Simulationsmodell 

Modellierung Geometrie in SketchUp: 

 Zonen: 
 
 
 
 

 Volumen 

 Verschattungen Verschattung 

Verschattung 

Volumenkörper 
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IDA ICE: 3D Modell 
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IDA ICE: Bauteile 
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IDA ICE: Lüftungsanlage 

Lüftungsanlage - IDA ICE Lüftungsanlage und Schema –Planung IKEA 
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IDA ICE: Erzeugung (ESBO) 

ESBO – Advanced Level 
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IDA ICE: Primärenergie / CO2 

Normative Kennwerte für Primärenergie und CO2-Emissionen wurden 
aus der SIA 380:2015 übernommen. 

Energiezähler mit Parametern zur Auswertung Primärenergiebedarf und                  
CO2-Emissionen 
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IDA ICE: Ergebnisse 

Nutzenergie End- und Primärenergie 



15 

Auswertungstabelle Ene 01 

 14/15 Punkte 



Fragen / Diskussion 
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